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Projekt P50 1.3.3  Firma IPC GmbH 

 

Autorisierte Zusammenfassung 
Projekt P50 1.3.3 Cell / EMSF 

Die vom IFVBESA durchgeführten BESA-Testungen zur energetischen und 

physikalischen Wirksamkeit des Testobjektes gegenüber elektromagnetischen 

(Stör) Feldern inklusive der Mobilfunk-Technologien 4G; 5G; und 6G zeigen 

eindeutig, dass dieses in der Lage ist, biologisch relevante Belastungsfaktoren 

an Akupunkturpunkten zu neutralisieren bzw. zu harmonisieren. Mittels 

bioenergieinformativer Systemanalyse wurden die Auswirkungen dieser 

Belastungsfaktoren auf das Meridiansystem sowie auf energieinformative-

biologische Regelkreise systemisch untersucht. 

Die BESA-Vorher-Nachher-Testungen weisen signifikante Veränderungen an 

den getesteten Akupunkturpunkten der Probanden auf. Die erhobenen 

Messdaten und Kennzahlen bestätigen sowohl das Vorliegen relevanter 

Belastungen als auch deren Umwandlung in körperimmanente, biokompatible 

Energien nach Anwendung des Testobjektes. 

Im Vergleich zur Kontrollgruppe zeigte die Experimentalgruppe bei allen sechs 

Probanden eine signifikante Verbesserung der Messwerte. Diese verschoben 

sich vom überwiegend blauen bzw. roten Messbereich in den grünen, 

optimalen Bereich (≈ 50 Skalenpunkte). Dies weist auf eine deutlich verbesserte 

Regulationsdynamik und eine signifikante Optimierung der körpereigenen 

Energiesituation hin. 

Die statistische Auswertung des Hormon-Schemas mittels BESA zeigt zudem, 

dass sich nahezu alle Hormonparameter der Experimentalgruppe im 

regulativen Bereich befinden. Insgesamt belegen die Ergebnisse eine 

signifikante energieinformative Verbesserung, die sich in den BESA-Nachher-

Messungen im Vergleich zu den Vorher-Messungen klar darstellt. 

 

Durch den Nachweis der energieinformativen Wirksamkeit von Cell als 

Testobjekt gegenüber den Probanden (P1-P6) in diesem Projekt P50 1.3.3, 

wurden die Voraussetzungen für den Erhalt eines BESA-Gütesiegels durch 

den Internationalen Fachverband für BESA erfüllt. 
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